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RADSPORTGEMEINSCHAFT AUGSBURG E.V.

Verein mit Tradition und Zukunft

Von Christine Hornischer

Die Ursprünge der Radsportge-
meinschaft (RSG) Augsburg mit
ihren 235 Mitgliedern gehen ins
Jahr 1951 zurück. Der Bahnrad-
sport hatte bereits in den 60er Jah-
ren neben dem Straßenrennsport
einen hohen Stellenwert und einer
der besten Straßenrennfahrer die-

ser Zeit war Sigi Koch, der Deut-
scher Vizemeister wurde.

Angefangen hat die Augsburger
Radleidenschaft aber bereits vor
dem 1. Weltkrieg, als der Rad-
sportgau Augsburg damals am Al-
ten Flugplatz eine Pferde- und
Radsportbahn unterhielt. 1970 bis
1985 war die sportliche Blütezeit

der RSG Augsburg mit zahlrei-
chen nationalen Spitzenergebnis-
sen. Unvergessen ist Dr. Dieter
Berkmann, der im Sprint Vierter
bei den Olympischen Spielen 1976
in Montreal wurde, sowie Willi
Singer und Hans Hindelang, die
beide als Radprofi an der Tour de
France und am Giro d‘Italia teil-
nahmen.

Vorbildliche
Jugendarbeit

Im Jahr 1988 wurde die bereits ge-
nannte vereinseigene Radrenn-
bahn gebaut, was ein maßgebli-
cher Verdienst von Peter Krauss
war. Anfang der 90er Jahre begann

Mittelpunkt des Vereins ist derzeit die Radrennbahn in der Eisackstraße in
Lechhausen, eine vollkommen überdachte Holzbahn mit 200 m Länge.

Aus demRSGwurde ab dem1.7.2014denName „Peter-Krauss-Velodrom“Augsburg. Dies soll an denWürdigung der Verdienste
von Herrn Krauss um die Rennbahn sein.
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der kontinuierliche Aufbau der
RSG-Jugendabteilung. Aus ihr
gingen inzwischen mehrere deut-
sche Titelträger und -trägerinnen
hervor.

Allen voran Kerstin Scheitle, die
1995 Vizeweltmeisterin auf der

Straße wurde und Michael Spiess,
der im Jahr 2002 den Euromeister-
und Vizeweltmeistertitel, sowie im
Jahr 2004 bei der Europameister-
schaft den 3. Rang in der Klasse U
23 im Mannschaftssprint mit der
Nationalmannschaft des Bund
Deutscher Radfahrer erringen

„Damals fuhren wir als Buben im-
mer im Panzerkessel in Stadtber-
gen“, erzählt er. Über den Besitzer
eines Fahrradgeschäftes, der ihm
sagte, er soll doch mal „g´scheit“
fahren, kam er zum Radsport - und
blieb. Heute will er den Jugendli-
chen die Vorzüge des Radsportes
zeigen durch Aktionen wie bei-
spielsweise die Teilnahme am
Augsburger Ferienprogramm oder
durch Schulsport.

konnte. Für die vorbildliche Ju-
gendarbeit wurde die RSG Augs-
burg bereits zwei Mal mit dem
Grünen Band der Dresdner Bank
und des Deutschen Sportbundes
ausgezeichnet. Darauf ist der Erste
Vorsitzende des Vereins, Albert
Hofstetter, besonders stolz, „da so
viele verschiedene Sachen mit ein-
fließen.“ Hofstetter hat selbst als
14jähriger Junge mit dem Rad fah-
ren angefangen.

Ramona Weiß beim Rapp-Cup.

AlbertHofstetter, der ersteVorsitzendedesVereins, überprüft,
ob alles in Ordnung ist.

Ein Bahnrennrad hat keine Bremsen. Bild: C. Hornischer
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Was ist das „Grüne Band“?
Seit 1986 fördern die Commerzbank AG und der Deutsche Olym-
pische Sportbund über die Initiative „Das Grüne Band für vorbild-
liche Talentförderung im Verein“ Kinder und Jugendliche. Das
„Grüne Band“ belohnt konsequente Nachwuchsarbeit im Leis-
tungssport, unabhängig von der Vereinsgröße oder der Popularität
der Sportart. Für das „Grüne Band“ können sich Vereine oder ein-
zelne Abteilungen bis Ende März jeden Jahres bei ihren Spitzen-
verbänden bewerben. Die Bewertungskriterien ergeben sich aus
dem Nachwuchsleistungssport-Konzept des DOSB und schließen
unter anderem die Trainersituation, die Zusammenarbeit mit In-
stitutionen wie Schulen oder Olympiastützpunkten, die Doping-
Prävention sowie pädagogische Aspekte der Leistungsförderung
mit ein.

Die Jury prämiert jedes Jahr 50 Vereine oder Vereinsabteilungen
aus den förderungswürdigen olympischen und nicht olympischen
Spitzenverbänden des Deutschen Olympischen Sportbundes. Vo-
raussetzung für die Vereine ist, dass sie aktive Talentsuche und –
förderung von Jugendlichen sowie aktive Dopingprävention be-
treiben.

Das „Grüne Band“ von Commerzbank und dem Deutschen
Olympischen Sportbund ist mit einer Förderprämie von je 5.000
Euro für die leistungssportliche Nachwuchsarbeit der ausgezeich-
neten Vereine verbunden.

Gerade bei den Jugendlichen muss alles stimmen.

Manuel Fischer beim Punkte fahren.

daillengewinner war. 2012 ging er
in London wieder an den Start.
Alle Sportler waren auch mehrfach
bei Weltmeisterschaften erfolg-
reich.

1996 war die EM in Lechhausen.
„Da alles so gut gelaufen ist, be-
warben wir uns für die WM“, sagt
Hofstetter. Und 2002 kam sie
dann an die Radrennbahn in der
Eisackstraße. „Da lief es mir echt
kalt den Rücken hinunter“, erin-
nert sich der Vorsitzende.

Behinderten-
Radsport

Auch im Behinderten-Radsport
hat sich der Verein einen Namen
gemacht. Erfolgreiche Medaillen-
gewinner bei Paralympics seit
1996 waren hier das Frauentan-
dem Uschi Ranz / Elfriede Egner,
sowie Natalie Simanowski in Ein-
zeldisziplinen und Michael Teu-
ber, der bereits mehrfacher Me-
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Infos
Die vereinseigene Radrennbahn befindet sich in Augsburg-Lech-
hausen an der Eisackstraße. Neben dem Straßentraining ist dort
jeweils Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag ab 17 Uhr allge-
meines Training und kompetente Übungsleiter stehen mir Rat
und Tat zur Verfügung. Im Internet ist die RSG Augsburg unter
www.rsg-augsburg.de zu finden.

Rapp-Cup 2012

Derzeit blickt der Verein mit ju-
gendlichen Talenten, die u.a. dem
Landesverbandskader des BRV
(Bayerischer Radsportverband)
angehörten, in die Zukunft. 27 Ju-
gendliche sind momentan im Ver-
ein, der bekannter werden will.

Die Stadt Augsburg will die Rad-
rennbahn, von denen es nur vier in

ganz Deutschland gibt, touristisch
vermarkten.

„Veranstaltungen sind allerdings
schwierig, da sie sehr personalauf-
wändig sind“, sagt Albert Hofstet-
ter. Außerdem sind da die feuer-
polizeilichen Auflagen. Aber es
werden sich Mittel und Wege fin-
den …

Ramona Weiß beim Rapp-Cup.
Bilder: Norbert Liesz, www.radbilder.de
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